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-
kehrsgünstiger Lage am Nürnberger Wes-
tring in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
Pegnitzaue. Das Raumprogramm mit Fahr-
zeughallen im Erdgeschoss, sowie Auf-
enthalts-, Schulungs- und Büroräumen im 
Obergeschoss ist ringförmig organisiert, 
sodass die maximalen Nutz- und Übungs-

Feuerwehr zur Verfügung stehen. Klinker-
fassaden geben der Einrichtung eine für die 
Funktion selbstverständliche Materialität 
und tragen dazu bei, die Feuerwache als 
wichtigen Baustein und als Merkzeichen im 
Stadtteil zu verankern. 

-
schossige Neubau. Unterstrichen wird die 
Form durch das im Süden und Osten weit 
auskragende obere Geschoss, mit lang 

durchlaufenden Fensterbändern. Im Erd-
geschoss leiten dynamisch geschwungene 
Fassaden zum Haupteingang und zu den 
Durchfahrten in den Betriebshof. Durch die 
verglasten Tore der Fahrzeughalle entsteht 
Transparenz. Im Gegensatz dazu stehen 
geschlossene, sockelartige Bereiche über 
denen der umlaufende Ring ruht. Lichthö-
fe und großzügige Loggien setzen Akzente 

-
enthaltsqualität.

Im Inneren prägt mit Bretterschalung her-
gestellter Sichtbeton ein robustes wie auch 
lebhaftes Erscheinungsbild. Diesem Motiv 
folgt auch der Bodenbelag aus Terrazzo. 
In den Fahrzeughallen kommt Rüttelklinker 
zum Einsatz. Die Aufenthaltsbereiche er-
halten durch verputzte Wände und Eichen-
holzböden ein wohnliches Ambiente.




